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Deutſchland.
Berlin d. 24. Juli. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht Dem Geheimen Berg Rath a. D. Reil zu Chorulla im Kreiſe
Gr. Strehlitz, den Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub,
und dem Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Oberſten Freiherrn Rauber von
Plankenſtein des Prinz Hohenlohe 13. Jnfanterie-Regiments, den
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen. Die Anſt- lung
des Schulamts Kandidaten Hasper als ordentlicher Lehrer am Dom
gymnaſtum in Naumburg a/S. iſt genehmigt worden.

Die neueſten Nachrichten aus Tegernſee vom 22. d. M. mel
den daß Se. Maj. der König auf ſeiner Morgenpromenade am Mitt
woch von dem Geh. Oberbaurath Stüler und dem Abends vorher
angekommenen Miniſterreſidenten von Reumont begleitet war. Das
ſchöne Wetter begünſtigte die täglichen Gondelfahrten und weiteren
Ausflüge in die Umgegend.

Wie die „Spen. Ztg. hört, iſt der Reiſeplan des Prinzen
von Preußen nunmehr definitiv geordnet und dahin feſtgeſtellt,
daß Se. Königl. Hoheit ſchon am 28. d. M. von Baden Baden ab
reiſen wird um, wenn auch auf kürzere, als die zuerſt vorgeſetzte
Zeit, das Seebad Oſtende zu gebrauchen. Der Prinz wird daſſelbe
frühzeitig genug verlaſſen, um zur Zeit der Ankunft der Königin
von England bereits auf Schloß Babelsberg zu ſein, und trifft
demnach daſelbſt am 11. Auguſt ein. Die Königin von England
kemmt am 12. Auguſt daſelbſt an.
Majeſtät hierſelbſt verweilen werde, verlautet für jetzt noch Nichts.

Der Prinz von Preußen läßt in dieſem Augenblicke ein überaus
zweckmäßig und prächtig eingerichtetes Zelt als Geſchenk für den Kai
ſer von Rußland bauen das bei dem großen ruſſiſchen Herbſtmanö
ver gebraucht werden ſoll. Es iſt 62 Fuß lang 30 Fuß breit. Die
Holzarbeit iſt ſehr ſolide ausgeführt; die Wände werden aus reichen
Seidendraperieen beſtehen und vom Hoftapezierer Hietl gefertigt. Vor
der Fronte tritt ein hübſcher Pavillon hervor, deſſen Halbdurchmeſſer
10 Fuß iſt. Außerdem werden zwei kleine Nebenzelte gebaut deren
jedes 20 Fuß lang und eben ſo breit iſt. Dieſe ſind zur Küche und
Vorrathskammer beſtimmt.

Der hieſige akademiſche Senat hat beſchloſſen, den Geheimen Re
gierungs Rath Profeſſor ordin. Dr. Boeckh als Deputirten der Uni
verſität zur Jubelfeier der Univerſität Jena zu entſenden.

Die Nachrichten, daß bereits in dieſem Jahre die Bauten an
dem auf der Jnſel Rügen projectirten Kriegshafen begonnen ha
ben oder noch beginnen werden haben nach der „K. Z.“ keine that
ſächliche Begründung. Bis jetzt handelt es ſich nur erſt um die Vor
arbeiten zu dem beabſichtigten Bau. Die Bauten an den Befeſtigüngen
des Jahdebuſens werden dagegen mit großem Eifer betrieben, und
es ſind für die diesjährige Bau Periode dazu 400,000 Thlr. beſtimmt
worden wozu noch für Chauſſee Bauten zur Bezahlung rückſtändi
ger Kaufgelder für erworbene Ländereien und zur Einrichtung des
Betonnungsweſens an der Jahde über 117,000 Thlr. kommen.
Für den Bau der Feſtungen werden in dieſem Jahre zur Verwen
dung kommen Zur Fortſetzung des Feſtungs Baues von Königs
berg 300,000 Thlr., von Poſen 69,200 Thlr., von Boyen 34,415 Thlr.
zur Fortſetzung der Befeſtigung des Hafens von Swinemünde 21,300
Thlr. der Befeſtigung des Streſows bei Spandau 46,200 Thlr., zum
Retablſſements Bau des Forts Zinn a bei Torgau und zur Vr-
ſtärkung des auf dem rechten Elbufer liegenden Brückenkopfes daſelbſt
8000 Thlr., für die bauliche Unterhaltung der Feſtung Coblenz 10,522
Thlr., Colberg 3350 Thlr., Coſel 2790 Thlr., Danzig 14,920 Thlr.,
Erfurt 5230 Thlr., Glatz 2708 Thlr., Glogau 2090 Thlr Grau
denz 2280 Thlr. Jülich 4770 Thlr. Köln 10,798 Thlr. Küſtrin
2070 Thlr. Magdeburg 7790 Thlr., Minden 4300 Thlr. Neiſſe
6130 Thlr. Pillau 2290 Thlr. Poſen 17,730 Thlr. Saarlouis
3560 Thlr., Schweidnitz 3180 Thlr., Silberberg 1710 Thlr., Span
dau 2700 Thlr., Stettin 4440 Thlr. Stralſund 2720 Thlr., Thorn
4960 Thilr., Torgau 6660 Thlr., Weſel 7540 Thlr., Wittenberg
3232 Thlr. Es handelt ſich jetzt vorzugsweiſe um die Befeſtigung
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der öſtlichen Provinzen, welche früher ziemlich vernachläſſigt
worden war. Man hält es für eben ſo erforderlich die Oſtgrenzen
nicht minder gegen Rußland wie die Weſtgrenzen gegen Frankreich zu

Zur Vollendung des Feſtungsbaues von Königsberg ſind
mittelſt Königl. Cabinets Ordre vom 27. Febr. 1851. 8,560,790 Thlr.
mit der Maßgabe beſtimmt worden daß auf das Budget der Militär
Verwaltung alljährlich eine Summe von 360,000 Thlr. gebracht wer
den kann. Es ſind bereits 4,262,000 Thlr. alſo ungefähr die Hälfte
verwandt worden. Der Geſammt Bedarf des Baues der Feſtung
Boyen iſt auf 1,508,000 Thlr. berechnet, wovon bereits 1,218,000
Thlr. gewährt worden ſind. Die Hauptwerke ſind ſchon vollendet
und es handelt ſich nur noch um die Ausführung einiger Nebenwerke.
Für die Vollendung der Feſtung Poſen iſt durch Königl Cabinets
Ordre vom 13. Januar 1855 der Mehr Bedarf von 769,564 Thlr.
genehmigt worden, welcher ratenweiſe auf die jährlichen Etats gebracht
werden ſoll. Bis jetzt iſt ungefähr die Hälfte 382,000 Thlr. zur
Verwendung gekommen. Die Koſten der Hafen Befeſtigung von
Swinemünde ſind mit 436,000 Thlr. berechnet, für Torgau ſind
230,000 Thlr. angeſetzt und zur Fortſetzung der Befeſtigung des
Streſows bei Spandau 800,000 Thlr. beſtimmt worden.

Nach einer der „Schl. zugegangenen Mittheilung ſoll die von
der „Br. Z. gebrachte Nachricht daß eine Veränderung der Unifor
men der zum Miniſterium für Handel u. ſ. w. gehörenden Beamten
klaſſen bevorſteht, aller Begründung entbehren und eine derartige Aen
derung bisher weder höheren Orts beabſichtigt noch von irgend einer
anderen Seite her angeregt worden ſein. Ebenſo ſei das Gerücht,
daß die Poſt Expedienten und Expedienten fernerhin nicht mehr De
gen und Epauletten tragen ſollten aus der Luft gegriffen.

Der Gerichtshof zur Entſcheidung der Kompetenz Konflikte hat
neuerdings in einem Prozeſſe dahin erkannt daß gegen polizeiliche
Verfügungen der Rechtsweg zwar in ſo fern zulaäſſtg ſei, als es ſich
um die Feſtſtellung eines ſtreitigen Eigenthumsrechtes handelt nicht
aber zu dem Zwecke um die Anordnungen der Polizeibehörde anzu
fechten und die Wiederherſtellung des früheren Zuſtandes zu erwirken.
Jn letzterer Beziehung ſteht dem Betheiligten vielmehr der Weg der
Beſchwerde an die vorgeſehzte Regierung event. an das Miniſterium
des Jnnern offen

Die Nachricht daß Cabinetsrath Niebuhr dem Grafen Bis
mark Bohlen in der Stelle eines Secretairs des Johanniterordens
Platz gemacht habe, wird von der N. Pr. als unrichtig bezeich
net, denn letzterer habe dieſe Stelle ſchon bisher verwaltet und ſei
jetzt nur definitiv in ſie eingerückt, jener aber iſt Schatzmeiſter des
königl. Hausordens von Hohenzollern z außerdem ſei Niebuhr's Aus
ſcheiden aus dem Staatsdienſte gar nicht in Frage, da ſeine Geſund
heit ſich weſentlich gekräftigt habe und noch Beſſeres von ſeinem Auf
enthalte im Süden erwartet werde.

Der Miniſter des Jnnern- hat durch die reſp. königlichen Regie
rungen von den Privat Feuerverſicherungsgeſellſchaften
Rachweis darüber erfordert, aus welchen Beſtandtheilen das in den
Rechnungsabſchlüſſen des letzten Jahres nachgewieſene Conto an
Staatspapieren und Effecten beſteht zu welchem Courſe für jede be
ſondere Art im Durchſchnitte die Papiere angekauft und zu welchem
Courſe dieſelben bei dem letzten Abſchluſſe in Rechnung geſtellt ſind.

Die Britiſche Koyal National Iife-Boat-Institution, deren Präſi
dent der Herzog von Northumberland iſt, hat der Preußiſchen Regie
rung eine Anzahl Zeichnungen von Rettungsbooten und Wagen,
zu deren Transport über Land, welche die Geſellſchaft hauen läßt,
überſendet. Zugleich hat die Geſellſchaft ihre Bereitwilligkeit erklärt,
dieſe namentlich für den Lootſendienſt bei Strandungen und Bergun-
gen nützlichen Fahrzeuge gegen Entſchädigung für Preußen bauen zu
laſſen, wenn dies in den Wünſchen der königlichen Staatsregierung
liegen ſollte.Zur Angelegenheit der in den letzten Tagen vielfach beſprochenen
Confiscaton Oaniſcher Schiffe macht der Kopenhagener Cor
reſpondent der H. N.“ darauf aufmerkſam daß wenn die Küſten



fahrt Däniſcher Schiffe in Preußen eine ungeſetzliche Handlung ſei,die Preußiſche e dies We ab swaten indem ſie
vertragsgemäß eine gewiſſe Summe zur Beſtreitung der Koſten des
zwiſchen Kopenhagen und Stettin fahrenden königlich Däniſchen Poſt
dampfſchiffes „Geiſer“ beiträgt, während dieſes Schiffe zugleich Paſſa
giere und Güter zwiſchen Stettin und Swinemünde befördert.

Frankfurt a. M., d. 23. Juli. Der Preußiſche Miniſter
Praſident, Frhr. v. Manteuffel, iſt geſtern Abend von Berlin
hier angekommen und in dem Hotel der Preußiſchen Bundestagsge
ſandtſchaft abgeſtiegen.
ßiſchen Bundestags Geſandten v. Bismark-Schönhauſen ſeine
Reiſe nach BadenBaden fortgeſetzt. Deutſchland und Dänemark,
die Lebens und Zukunftsfrage für den Deutſchen Bund von einem

geweſenen Miniſter“, iſt der Titel einer Broſchüre welche in den
hieſigen politiſchen Kreiſen mit einigem Intereſſe geleſen wird. Der

Verfaſſer hat die eine Hälfte zu einer Einleitung und einer Beſpre
chung der Stellung von Oeſterreich, Preußen und Deutſchland über
haupt verwendet, die andere Hälfte iſt den Herzogthümern gewidmet.
Ueber das, was der Deutſche Bund in deren Sache gethan und noch
zu thun hat, heißt es „der Deutſche Bund kann nicht von der Sa
che laſſen was er bis jetzt beſchloſſen hat, iſt das Minimum deſſen,
Du ch moraliſch und politiſch ſeine Pflicht und Schuldig-
eit iſt.“

Aus Frankfurt a. M. vom 23. wird der „Zt.“ berichtet: „Jn
der geſtrigen Sitzung der Bundesverſammlung iſt die hol
ſtein ſche Angelegenheit noch nicht zur Berathung gelangt, da der
Ausſchuß ungeachtet wiederholter Sitzungen die Vollendung des zu er
ſtattenden Vortrages bis geſtern nicht hat bewirken können. Dagegen
wird als zuverläſſig mitgetheilt, daß ſich die anfänglichen Meinungs
Differenzen über die Bedeutung der däniſchen Antwort im Wege der
Diskuſſion in der Art ausgeglichen haben daß der ſeitens Preußens
gemachte Vorſchlag die Grundlage für die zu ſtellenden Anträge bildet.
Gegenwärtig iſt der bisherige Referent der königlich baieriſche Ge
ſandte, mit der Ausarbeitung des Gutachtens beſchäftigt, und erwar
tet man daß daſſelbe zum nächſten Donnerstage zur Vorlage ge
langen wird. Dieſelbe Korreſpondenz bekämpft noch verſchiedene
von Wien ausgegangene officiöſe Mittheilungen in einer Weiſe, welche
nicht deutlich erkennen läßt, ob die beiden deutſchen Kabinette ſelbſt
oder nur ihre halbofficiellen Organe einander befehden. Namentlich
wird die Behauptung beſtritten daß Oeſterreich und Preußen kein
Kontingent zur eventuellen Exekution ſtellen würden vielmehr ſei ge
rade bei den bisherigen Verhandlungen von der Betheiligung beider
Staaten neben und mit anderen ausgegangen. Weiterhin wird aber
doch wieder bezweifelt daß nun die Oeſterreicher auch wirklich kom

men würden.Aus Frankfurt g. M., d. 24. Juli, wird dem „Nord“ tele
graphirt: Jn Folge der energiſchen Schritte Preußens in der däniſchen
Angelegenheit und da Oeſterreich Baiern und die übrigen Staaten
die Berufung und die öffentliche Meinung Deutſchlands fürchten,
wird der Ausſchuß des Bundestages vorſchlagen, die Sache dem
Executionsausſchuſſe zu übergeben Sehr erfreulich, daß Oeſter
reich Baiern und andere Staaten auch auf die öffentliche Meinung
Deutſchlands noch etwas geben.
Hannover d. 23. Juli. Der mehrfach erwähnte Konflikt

zwiſchen der erſten Kammer und der Regierung wegen der Ver
tagung der Juſtizorganiſation und der weiteren damit zuſammenhän
genden Umſtände ſcheint noch länger nachzuwirken. Die officielle Nee
Hann. Ztg. widmet demſelben heute eine ausführliche Beſprechu
die im Grunde darauf hinauskommt
digkeit, den die Adelskammer in dieſer Sache gegeben dem herrſchen
den Syſteme ſehr unerwartet und unangenehm gekommen iſt. Der
von der erſten Kammer in ihrem Tadelsvotum gegen die Regierung

r Ausdruck „ein wenn auch unabſichtlicher, doch unverkenn
arer Eingriff in das freie Berathungs und Petitionsrecht der Stände“

wird als „überflüſſig und am unrechten Orte bezeichnet.
Schwerin d. 28. Juli. Ob das zuerſt in einem ſüddeutſchen

Blatt aufgetauchte Gerücht von einem Ruſe Baumgartenis nach
Gießen ein begründetes ſei, hat man noch nicht erfahren können. Ein

Korreſpondent der H. N. ausaber daß Prof. Baumgarten einem ſolchen Rufe Folge leiſten und
überhaupt geneigt ſein würde, vor Erlangüng eines Reſultats auf die
von ihm beabſichtigte Anrufung der ſtändiſchen Vertretung in ſeiner
Angelegenheit Mecklenburg zu verlaſſen.

Frankreich. n
Paris, d. 23. Juli. Einiges Erſtaunen erregt hier der Be

ſuch, den der Graf von Cavour in Plombieres gemacht hat. Er kam
dort vorgeſtern an und wurde ſofort vom Kaiſer empfangen. Der
Graf verließ ſchon geſtern Plombieres. Der Kaiſer wird am 27.
die genannte Stadt verlaſſen und am 28. in St. Cloud eintreffen.
Am 3. Auguſt begiebt ſich derſelbe mit der Kaiſerin nach Cherbourg.
Dieſe Stadt hat bereits ein äußerſt belebtes Ausſehen. Die franzö
ſiſche Flotte, welche dort am 19. angekommen iſt, beſteht aus ſteben
Linienſchiffen und einer Fregatte. Der Oberkommandant derſelben,
Viceadmiral Romain Desſoſſes, hat ſeine Flagge auf der „Bretagne“
(140 Kanonen) aufgehißt. Der Donawerth trägt die Flagge des
zweiten Befehlshabers, Contreadmirals Lavand. Die übrigen Schiffe
ſind Arcole, Auſterlitz, Napoleon Ulm und Eylau. Zwei andere Li
nienſchiffe, der Alexandre und der Saint Louis, befanden ſich am 19.
bereits auf der Rhede. Andere franzöſiſche Kriegsſchiffe werden nicht
erwartet. Die engliſche Flotte, welche in Cherdourg mit der Köni
gin Victoria erwartet wird, beſteht aus ſechs Linienſchiffen, ſechs Fre
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Die Feſtungswerke Cherbourgs beſtehen aus dem Fort der Jnſel Pe

Mecklenburg Schwerin bezweifelt

köni z 117 englie Mibatyachten nach Cherbourg kommen. Ein ſpaniſches Linien
ſchiff, ſo wie einige preußiſche und holländiſche Kriegsſchiffe werden
dort ebenfalls erwartet. Dagegen wird die ruſſiſche Flotte, die ſich
nach dem Mittelmeere begiebt, in Cherbourg nicht anlegen. Der
Sultan hat Fräulein Eveillard, Tochter des in Dſcheddah ermordeten
franzöſiſchen Konſuls, eine Penſion von 12,000 Fr. ausgeſetzt und
250,000 Fr. nach Paris geſchickt, um unter die Familien der übrigen
Ermordeten vertheilt zu werden. Uebrigens können ſich die franzöſi
ſchen Blätter immer noch nicht darüber zufrieden geben, daß die eng
liſche Regierung ein gemeinſchaftliches gewaffnetes Einſchreiten der bei
den Mächte im rothen Meere abgelehnt hat. Sie finden in dieſer
Handlungsweiſe nichts als Eiferſucht gegen Frankreich. Daß die Tür
kei ein unabhängiger Staat iſt und zum Ueberfluß jede Einmiſchung
in die inneren Angelegenheiten derſelben durch den pariſer Frieden
noch ausdrücklich unterſagt wird, kümmert ſie wenig oder gar nicht.
Man hat ſich ſeit einiger Zeit in Europa, und namentlich in Paris,
daran gewöhnt ſo wie es die Türkei angeht, nach dem Rechte gar
nicht mehr zu fragen.

Der „„Flotten Moniteur““ bringt eine genauere Beſchreibung
der Baſſins im Hafen von Cherbourg. Unmittelbar hinter der Rhede
liegen zwei gleich große Baſſins, welche mit ihren ſchmalen Seiten
aneinanderſtoßen und nur durch einen breiten Kai von einander ge
trennt ſind. Das eine dieſer Becken, der Vorhafen, ſteht mit der

Rhede durch einen kurzen Kanal in Verbindung, während die Kai's
zwiſchen den beiden Becken durchbrochen ſind und ſomit das Aus
rüſtungsbecken mit dem Vorhafen verbinden aus dem erſteren kann
man nicht direkt in die See gelangen. Hinter dieſen beiden Becken
liegt parallel und ſymmetriſch mit ihnen das große neue Baſſin Na
poleon's III. es iſt bedeutend länger, als jedes der beiden anderen,
aber kürzer, als ſte beide zuſammen. Seit 22 Jahren arbeitet man
daran, lange Zeit indeſſen mit geringer Energie da die meiſte Arbeit
und das meiſte Geld auf den Hafendamm verwandt wurden und der
Bau des Beckens auch die Anſtalten für die Konſtrüktion und die
Ausbeſſerung der Schiffe umfaßt. Das Baſſin iſt 420 Metres lang,
200 Metres breit, 9 Metres tief unter dem niedrigſten Waſſerſtande
und 18 Metres unter der Oberfläche der Kais. Zwar iſt es nicht das
größte in ſeiner Art, aber doch ſehr merkwürdig wegen der Schwie
rigkeiten, welche man zu überwinden hatte, da es in dem aus quarz
haltige Gneiß beſtehenden Felſen ausgehauen und ausgeſprengt wer
den mußte. Mit dem Vorhafen und dem Ausrüſtungsbecken ſteht das
große Baſſin durch je eine Schleuſe in Verbindung An der einen
Längsſeite liegen die Werfte mit 7 Baugerüſten, von denen 5 die
größten Schiffe aufnehmen können auf einem verſelben liegt jetzt das
Linſenſchiff „Ville de Nantes an den beiden ſchmalen Seiten des
Baſſins liegen an der einen Stelle vier, an der anderen zwei ſoge
nannte Formen, in welche die Schiffe einlaufen, um unterſucht. zu
werden zwei derſelben haben nirgends ihres Gleichen ſie ſind 140
Metres lang und 28 bis 30 Metres breit. Die Koſten für vie Her
ſtellung des Beckens, der Werfte und der Schleuſen belaufen ſich
etwa auf 16 Millionen die für die Formen auf 10 Mill Fr. Der
„Flotten Moniteur“ fügt noch folgende hiſtoriſche Angaben hinzu
Der Hafendamm wurde 1783 begonnen und am 13. December 1853
beendet die Koſten betrugen im Ganzen 67 Millionen nämlich 31

803, 8 Millionen von 1803 vis 1830 und
s3; der Damm iſt 3712 Metres lang.

lai den Forts Chavagnac, Guerqueville, des Flamands, Homet,glatt ndaß der Beweis von Selbſtän St. Anne; der Vorhafen wurde im Monat Auguſc 1813 im Beiſein
der Kaiſerin Marte Louiſe eingeweiht.

Paris, d. 24. Juli. Daß die Zuſammenkunft des Kaiſers mit
der Königin von England nun doch ſchon am 5. Aug. vor ſich geht
erxegt. hier einigen Verdruß. Doch hofft man, ſo erzählt man in
offiziellen Kreiſen Alles von dem Eindruck, den die Rede des Kaiſers
machen wird. Das ſoll wieder eine von jenen Mittheilungen werden
durch welche Napoleon III. Europa von Zeit zu Zeit zu überraſchen
liebt. Die Geſundheit des Kaiſers ſoll ſich in einem ſehr erwünſchten
Zuſtande befinden. Die Behandlung der er ſich auf den Rath des
Gymnaſten Triat unterzieht, ſcheint ihm ſehr wohl zu bekommen.
Dieſelbe beſteht außer körperlichen Uebungen auch darin, daß der Pa
tient von ſeinem Arzte jeden Tag geknetet wird wie das im Oriente
nach einem Bade gebräuchlich iſt. Jn St. Etienne iſt dies wird
nun ganz beſtimmt verſichert eine BombenFabrik entdeckt und auf
gehoben worden man hat 27 Verhaftungen vorgenommen Ein
Agent des franzöſiſchen Credit Mobilier Herr Belly, hat kürzlich
einen Vertrag mit der Regierung von Nicaragua abgeſchloſſen nach
welchem einer franzöſiſchen Compagnie das Recht der Herſtellung und

Ausbeutung einer Kanal Verbindung des Nicaragua See's mit dem
atlantiſchen Ocean durch Benutzung des San Juan Fluſſes und des
Baues einer Eiſenbahn zwiſchen dem See und dem Hafen von San
Juan de Sur auf lange Zeit eingeräumt und dieſer neutrale Weg
zwiſchen dem atlantiſchen und dem ſtillen Meere unter franzöſiſchen
Schutz geſtellt werden ſoll. Jn wie fern Belly hier im Auftrage der
franzöſiſchen Regierung gehandelt hat, dürfte eher zu vermuthen, als
zu entſcheiden ſein. Beachtenswerth erſchien hier in der diplomatiſchen
Welt dieſts Attentat gegen die nordamerikaniſche Monrbe Doctrin,
nach welcher einer europäiſchen Macht nicht einmal die Ausübung
eines Einſluſſes irgend welcher Art auf Mittel Amerika geſtattet wer
den dürfe, und überraſcht wurde ſie durch den Eingriff in den bereits
über die Neutralität jener Verbindung beſtehenden Clayton Bulwer
Vertrag. Es iſt nun aus Waſhington die Nachricht eingetroffen, daß
der Präſident der Vereinigten Staaten die Erklärung abgegeben hat,

el
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er werde dieſen angeblichen Vertrag als nicht exiſtirend betrachten
und die durch frühere Verträge in Nicaragua gewonnenen Rechte der
Vereinigten Steaten zu ſchützen wiſſen. Dieſer Vorgang regt Zu
mancherlei Kombinationen an wenn man erwägt, daß der Kaiſer
großes Intereſſe für die Durchſtechung der Landengen von Suez und
Panama oder die Verbindung durch den Nicaragua See hat. Es
werden nach vielen Richtungen Anker ausgeworfen um das Schiff
der Diplomaten zu geeigneter Zeit zu befeſtigen. Zu einer An
knüpfung des diplomatiſchen Verkehrs mit Neapel iſt jetzt garnkeine
Ausſicht. König Ferdinand wird, wie man hier hört, niemals Worte
der Entſchuldigung für ſein ſtarres Zurückweiſen der „wohlmeinenden“
Vorſchläge Frankreichs herſenden, und ſo bleibt denn der Verkehr un
terbrochen; da er wie die franzöſiſchen Diplomaten ſagen für beide
Reiche auch kein Bedürfniß iſt. Ueber die Fahnen Angelegenheit
der Donau Fürſtenthümer ſoll jetzt eine Einigung erzielt ſein. Die
ſelben werden über den Fahnen Zeichen der türkiſchen Oberhoheit er
halten. Jn der letzten Konferenz werde die Sache ausgeglichen wer
den. Der „Nord“ ſetzt ſeine Angriffe gegen Oeſterreich mit der
größten Erbitterung fort, und läßt ein Wort von der Wiederherſtel
lung Krakau's fallen. Die Unabhängigkeit dieſes Staates, ſchreibt
ein pariſer Correſpondent des „Nord“, von allen Mächten garantirt,
hat nicht geſetzlich aufgehoben werden können durch temporäre Sti-
pulationen, die von Rußland und Preußen gebilligt wurden, da Eng
land und Frankreich feierlich dagegen proteſtirten, und dieſe Angele
genheit kann eines Tages wieder in Frage kommen. So ſchreibt ein
ruſſiſches Blatt!

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Juli. In der geſtrigen Sitzung des Unter

hauſes machte Lord Stankey die Mittheilung, daß im abgelaufenen
halben Jahre 17,000 Mann friſcher Truppen nach Indien geſchickt
worden ſeien und daß die Regierung für den Winter einen entſchei
denden Schlag vorbereite. Auf die desfallſigen Interpellationen
Jortescue's und Palmerſton's erwiderten Fitzgerald und
Disraeli, England habe Amerika gegenüber keinerlei Rechte geopfert,
Amerika erwarte Englands Vorſchläge wegen der gegen den Sklaven-
handel zu treffenden Maßnahmen Die Regierung könne indeß dieſe
Vorſchläge noch nicht mittheilen hoffe aber auf ein befriedigendes
Uebereinkommen.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 16. Juli. Jn dem Amneſtieerlaſſe, wel

cher am Krönungstage ergingz war beſtimmt worden, daß diejenigen
politiſchen Verbrecher welche in Folge deſſelben aus dem Exil zu
rückkehrten und denen der Adel oder das Recht eines andern privile
girten Standes wiedergegeben worden war wenn ſie ſich drei Jahre
hindurch güt aufgeführt hätten, in den Cilvildienſt eintreten dürfen
diejenigen welche im Exil ſchon gedient bekanntlich hat die Verban
nung nach Sibirien das Eigenthümliche, daß die wegen leichterer
Vergehen dazu Verurtheilten ſehr häufig dort wieder amtliche Poſten
bekleiden), wenn ſie es wünſchen und die Obrigkeit ſie deſſen für wür
dig hält, ſogleich eintreten können. Jetzt hat der Kaiſer auf eine
Vorſtellung des Statthalters von Polen befohlen daß dieſelben Be
ſtimmungen wie für Eingeborne des Kaiſerthums und des Königreichs
Polen ſo auch für die Eingebornen der weſtlichen Gouvernements
Geltung haben ſollen. Desgleichen ſollen diejenigen Eingebornen der
weſtlichen Gouvernements, welche früher wegen politiſcher Vergehen
n das Militair eingeſtellt und in Folge der Amneſtie aus demſelben

entlaſſen worden waren nach ihrer Rückkehr in die Heimath in den
Civildienſt treten dürfen.

Der Kaiſer hat verfügt es ſollen in Zukunft Penſionen auch
dann ausgezahlt werden wenn die dieſelben beziehenden Perſonen ſich
ins Ausland begeben, und zwar ſo lange wie der Paß gilt, 1 bis 5
Jahre auch länger wenn der Paß verlängert wird. Dieſes Zuge
ſtändniß wird nicht verfehlen, die Zahl der ins Ausland reiſenden und
dort verweilenden Ruſſen und ruſſiſchen Penſionaire zu vermehren.

Türkei
Nachrichten aus Raguſa, die in Trieſt, d. 22. Juli, eintrafen,

beſtätigen, daß ſich in Folge der Verhandlungen in Trebinje alle auf
ſtändiſchen Rajahs, mit Ausnahme jener von Grahowo völlig unter
worfen haben und daß auch ihr Verhältniß zur türkiſchen Regierung
feſtgeſtellt worden iſt. Allen würde vollſtändige Amneſtie ertheilt.

Das „Journal de Conſtantinople““ läßt ſich aus Trapezunt
vom 8. d. M. berichten, daß mehrere türkiſche, von den kſcherkeſſi
ſchen Küſten kommende mit Mais befrachtete Barken von ruſſiſchen
Kreuzern verfolgt und theilweiſe auch genommen worden ſind. Jn
Konſtantinopel ſieht man der Ankunft Vely Paſcha's des früheren
Gouverneurs von Candia, entgegen. Seine Familie iſt bereits dort
angekommen.

Jn Syrien hat, wie Marſeiller Depeſchen melden, der ſeit ei
niger Zeit im Libanon ausgebrochene Aufſtand zu deſſen Unter
drückung ſich die Türkiſchen Behörden bisher unfähig gezeigt haben,
neuerdings weiter um ſich gegriffen. Die Jnſurgenten haben ſich La
takias, eines nicht unwichtigen Hafens am Mittelländiſchen Meere,
und Tripolis, einer ſüdlich von Latakia gelegenen Stadt von 15,000
Einwohnern, bemächtigt. Der Commandeur der Türkiſchen Truppen,
Jsmail Bei, ſoll tödtlich verwundet und der Emir des Libanon ge
nöthigt geweſen ſein, ſich von Beirut Beiſtand zu erbitten. Die
„Gazette du Midi“ berichtet: Jn Tripolis war nach Berichten vom
3. Juli der Geſundheitszuſtand ziemlich günſtig, aber die neueſten
Nachrichten aus Bengaſt lauteten traurig. Eine Art von Typhus
richtete dort furchtbare Verwüſtungen an und rafft täglich bis zu 40
Perſonen hinweg. Ein Theil der Bevölkerung verließ die Stadt. Un
ter den Opfern der Seuche iſt der Pater Emilio von den Franziska
nern apoſtoliſcher Vicepräfect von Bengaſi. Auf Befehl des Gene
ralgouverneurs von Tripolis, Osman Paſcha, ſind die Schiffe aus
Bengaſi der Quarantäne unterworfen und zu Land ein Cordon ge
zogen worden. Nach Bengaſi ſelbſt ſchickte er Aerzte und Getreide
ab an beiden iſt in der heimgeſuchten Stadt Mangel.

Der „Nord“ bringt ein Schreiben aus Beyrut, d. 10. Juli,
wonach die Unruhen in Syrien keine Empörung gegen den Sultan
bilden, ſondern heimiſche Streitigkeiten, namentlich unter den Chriſten
des Libanon betreffen. Dagegen bringt der „Nord eine neue Ent
hüllung über den muſelmänniſchen Fanatismus aus Erzerum. Der
ruſſiſche und der franzöſiſche Conſul (zwei nachgerade untrennbare Grö
ßen), berichten, daß bei der großen Dürre der Scheik von Theodoſio
polis, „um die Gnade Mahomet's zu erlangen angeordnet habe,
eine Chriſtenleiche auszugraben und ihr den Kopf abzuſchneiden.

China.
Die Times vom 24. Juli ſchreibt in ihrem City- Artikel

Die Einnahme der Forts an der Mündung des Peiho nahm zwei
Stunden in Anſpruch und die Verluſte der Verbündeten betrugen 74
Verwundete und 12 Todte meiſt Franzoſen. Die Verbündeten rückten
gegen Tientſin vor.“

Bekanntmachungen

Halle-Nordhauſen-Caſſeler Eiſenbahn.
Die diesjährige Obſtnutzung an Hartobſt

und Pflaumen in den Plantagen des Ritter
guts Bucha bei Wiehe ſoll

Dienstag den 3. Auguſt c. a.
Ausweislich des von uns veröffentlichten Programms vom 2. Mai e. iſt von dem Königl.

Handels Miniſterio die für die Bahn in ihrer ganzen Länge von Halle über Eisleben,
Nordhauſen und Heiligenſtadt bis Göttingen oder Münden in Stamm Actien
aufzubringende Summe auf 4 Millionen Thaler beſchränkt worden.

Hierauf ſind bisher ausweislich der uns vorliegenden Anzeigen die insbeſondere für
das geſammte Eichsfelde noch fehlen bis Ende Juni überhaupt ppr. 2,100;000 und
zwar faſt ausſchließlich an der Bahnlinie ſelbſt feſt gezeichnet worden. Läßt ſich auch hoffen,
daß bei der zunehmenden Beſſerung des Geldmarktes auch die auswärtigen Börſenplätze dem
Unternehmen ihre Aufmerkſamkeit noch zuwenden werden ſo können wir uns doch nicht ver
hehlen, daß daſſelbe vorzugsweiſe auf die Kräfte der Bahnlinie ſelbſt angewieſen bleiben wird.

Da wir begründeten Anlaß zu der Annahme haben, daß bei Unterbringung von minde
ſtens 3 Millionen Thalern in StammActien für die Beſchaffung des weiter erforderlichen
Betrages anderweit geſorgt werden wird, im entgegengeſetzten Falle aber das Unternehmen
als geſcheitert angeſehen werden müßte ſo dürfen wir im Hinblick auf die allgemein aner
kannte durch die neuerdings beſchloſſene Anlage einer Bahn von Halle nach Hansdorf
noch geſteigerte Wichtigkeit und DOringlichkeit der projectirten Bahn auf die bisherige Bethei
ligung der Anwohner derſelben und auf die Kräfte der betheiligten Gegend an der Erreichung
des angegebenen Zieles nicht weiter zweifeln, richten aber an alle Freunde des Unternehmens
die Aufforderung für die beſchleunigte Unterbringung der noch erforderlichen Summe nach Kräf
ten thätig ſein zu wollen.

Halle, den 20. Juli 1858.
Das Comité für die Halle Nordhauſen Caſſeler Eiſenbahn.

von Voß, Nummel,Oberbürgermeiſter. Bürgermeiſter.
Vieh- Verkauf. so Ein Militär (fromm gerittenes)e Pferd, Rappe ohne Abzeichen 8

Auf dem Rittergute Teuchern bei Wei- e Jahr alt, ſteht zu verkaufen und
ßenfels ſtehen 100 bis 120 Stück ſchöne Zucht wird nachgewieſen durch Schröder Stroh
hammel zum Verkauf. hofſpitze Nr. 9.

Nachmittags 4 Uhr
meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen auf dem Gute ſelbſt
verpachtet werden.

Buch a bei Wiehe, den 24. Juli 1858.
Trautwein.

Haus und Handlungs Verkauf.
Ein in ſchönſter Lage der Stadt Weißen

fels befindliches Haus mit alter renonmir
ter Kurzwaarenhandlung, ſo reichlichen Ver
dienſt gewährt ſoll Familien verhältniſſen hal
ber unter günſtigen Bedingungen verkauft wer
den und ſind 5 6000 baar für vieſe gute
Acquiſttion erforderlich. Hiermit beauftragt

G. H. Grieshammer in Leipzig

Commis Geſuch
Ein gut empfohlener Commis findet in

meinem Colontalwaaren Geſchäft ſofort

erf 25. Juli 1858erſeburg, 25. Juli G. H. Zeitz
5000, 3000, 2500, 1500, 1200, 1000,

800, 600, 500. und 800 Thlr. ſtnd auszulei
hen durch den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtr. 16.

Eine Kuh mit dem Kalbe hat zu verkaufen
Karl Schmidt zu Höhnſtedt.



Vorſchriftsmäßige neue Jollgewichte ſind, geaicht und ajuſtirt, ſtets
meſſingene Gewichte zum höchſten Preiſe gegen baar, als auch in Gegenrechnung angenommen.

vorräthig und werden alte gußeiſerne und

J. G. Mann.
Das Veidenband- Lager

von Robert Conhm in Halle, Große Ulrichsſtraße 5,
empfiehlt namentlich Wiederverkäufern und Putzmacherinnen ſein reich ſortir
tes Lager aller Arten ſeidner, halbſeidner und baumwollner Bänder, Spitzen,
Blonden, Streifen Putzſtoffe in Seide und Sammet, ſchräg geſchnitten;
Beſätze, Schnuren, Franzen, Nähſeide, Hanfzwirn, Strickgarn c. zu den
neueſten und billigſten Fabrikpreiſen,

Das Nöbel- u. Polsterwaaren-Magazin, ſeipzigerſtr. 8,
empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager in ſolider dauerhafter Arbeit
zu billigen, feſten Preiſen. II. ViCeBZ.

BDresdener Wliegenpulver.
Nach vorschriftsmässiger Untersüchung, den Menschen, sowie allen Hausthieren rein un-

schädlich, ist es das neudeste und zweckmässigste Mittel, um die Pliegen schnell und sicher
zu tödten. Dasselbe ist laut Gebrauchs Anweisung nur mit Wasser vermischt aufzusetzen.
Zu haben in einzelnen Paqueten à 1 Sgr. und 3 Paquete desgleichen à 27/2 Sgr. bei

Carl Haring, Neanhäuser Nr. S.
Gegen aufgesprungene und spröde Haut empfehlt

G CERIN à Placon 5 Sgr.
Carl Maring, Neunhäuser Nr. 5.

Motten-Pulver.
Mit Königl. Sächſiſcher Conceſſion. Ein
neues vorzügliches Mittel, Pelzwerk, Klei
der und dergleichen ſicher gegen Motten zu
ſchützen. Jn Büchſen à hält vorräthig Böden, Stallungen und Schuppen zu ver

O. EArinmg., Neunhäuſer Nr. 5. miethen gr. Brauhausgaſſe Nr. 38.

Se schSe grüne Grangenm-, stisseApfelsimem Citromen u. O O Gieente
Orangen in An cker) empng u. empfiehlt

Gl. Gtoldschmidt.

Neue engl. Islämdische Matjes-Meringe, meue engl. VolII her S ben
billigst Gl. Gold schmidt.

Kellner -Geſuch.
Einen gewandten ehrlichen Kellner welcher

recht bald antreten kann ſucht der Reſtaura
teur Adolph Frank in Merſeburg.

Ein ſchwarzes Stuten Pferd, 5F. 5 3. hoch,
fromm und fehlerfrei, 5 Jahre alt, weiſet zum
Verkauf nach Steinhauff in Eisleben.

Für ein hieſiges Material n.
Jtaliener-Wagaren- Geſchäft wird
ein gewandter Commis für den
Detail- Verkauf zum 1. Septem
ber oder 1. October geſucht der
ſelbe muß in geſetzten Jahren
ſein und gute Zeugniſſe aufzu
weiſen haben. Adreſſen nimmt
Ed. Stückrath in der Expe-
dition dieſer Zeitung unter A.

A. ranco entgegen.
Paradies.

Heute Dienstag den 27. Juli:
Co n Gemt.

Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag 1 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem muntern Töchterchen leicht u.
glücklich entbunden.

Halle, den 25. Juli 1858.
Julius Winzer.

S Rraunsehw. u. Gothaer Servelat-,
nen u. Trüſfſelwenrst in bekannter sehr
guter Qualität, en VWVestph. IEOoISteimer u.
Gothaer Schimiken i untadelhafter Waare empfehlt
im Ganzen und ausgeschnitten G. Goldschmidt.

Dir Niederlage echt Bair. Biere
hält ſtets Lager vom beſten echt Bateriſchen Doppelbier und
müht ſein ſowohl bei kleineren Bedürfen als bei größeren Lieferungen bei zeitgemäß
Preis ſchnell und pünktlich zu effectuiren

Die Naschinenbau- Anstalt und Eisengiesserei
Von

Gustav Jahn C0.

s m Dessauempfiehlt ſich zur Anfertigung von Dampfmaſchinen und Dampfpumpen nach neueſter
und beſter Conſtruction in allen Größen Locomobilen, à 4, 6 und S Pferdekraft, leicht
transportabelz Mühlenanlagen, Brennerei und ZuckerfabrikEinrichtungen,
Turbinen und Waſſerrädern, gangbaren Zeugen Werkzeug- Maſchinen
jeder Art, theils eigener, theils neueſter engliſcher Conſtruction; Spimnereſ- Haschü-
men, eiſernen Dampfheizungs- und Waſſerleitungs-Röhren, Braupfannen,
Grabkreuzen, Gittern, Pferdekrippen, Fenſtern c. überhaupt von allen in
das Maſchinenbau und Eiſengießerei Fach einſchlagenden Gegenſtänden zu billigen Preiſen,
bei prompter ſolider Ausführung.

Die aus den vorzüglichſt geeig

billigem

neten Kräuter und Pflanzen
ſäften mit einem Theile des rein

Aſſten Zuckerkryſtalls zur Conſiſtenz
s D gebrachten

e Doctor Koch ſchen
K. P. KreisPhyſitkus zu Heiligenbeil)KRABVTER-BOoNBONS,

haben ſich durch ihre Güte auch in hieſiger Ge
gend rühmlichſt bewährt und ſind in Original
ſchachteln à 5 und 10 Sgr. ſtets ächt nur
allein vorräthig bei
O. B. Colberg, am alten Markt.

feſch n i ein friſcher Zuſendung empfiehl
E. H. Riſel.

SSchilſſeile
in ſtarker langer Waare pr. 60 Schock 5
empfiehlt noch jedes beliebige Quantum

A. N. MKlingenberg
in Cönnern.

Ein einſpänniger Wagen mit eiſernen
Achſen ſteht zu verkaufen bei

Carl Schmidt in Giebichenſtein.
Ein offner Wagen ohne Langbaum (Ameri

kaner), ein und zweiſpännig, von Schmidt
und Stellmacher fertig, ſteht zu verkaufen

Franckensplatz Nr. 6.
Auf dem Rittergute Bucha bei Wiehe ſte
hen 200 Stück Schaafvieh, darunter 100 Stück
u zur Zucht brauchbare Hammel, zum Ver
auf.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Herliner Borſe vom 24. Juli. Bei wiederum ſehr
geringen Umſätzen ſtellten ſich die Courſe der meiſten Ei
ſenbahnActien abermals wenn auch nur unbedeutend,
unter ihre letzte Notiz. Preußiſche u. ausländiſche Fonds
feſt. Bank und Credit Effekten unverändert.

Marktberichte.
Magdeburg den 24. Juli. (Nach Wispeln.

Weizen 66 70 Gerſte A. 45
Roggen 50 52 Hafer 36 37Kaktoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 27 28

von W Keil in e e wir ſe vch er und wird ſtets be
Juli.Weizen 2 15 e vis 2KRogeen 2 29 2 12

Gerſte I 25 2Hafer T 10 2 12 17
Quedlinburg, den 22. Juli. (Nach Wispeln.)Weizen Gerſte 46 S I

Roggen 48. 58 a Hafer 38 42
Mohnöl, der Centner 25--26
Raff. Rüböl, der Centner 18--19
Leinöl, der Centner 15 16 hRüböl der Centner 17 18

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Holl.

am 26. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. Juli am alten Pegel 34 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 23. Juli. F. Hitzſchke, 2 Kähne,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. Den 24. Juli.
F. Heller, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. F.
Fritze, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Nordd.
Dampfſchifff.?Geſ., Roheiſen, v. Hamburg n. Dresden.
G. Herzog, Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden. W.
Hönel, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. A. Lohr
engel, Eiſenſchienen, v. Magdeburg n. Dresden. G.
Schulze, Heu, v. Rathenow n. Buckau. F. Apel,
Knochenkohlen, v. Magdeburg n. Alsleben. W. Knaut,
Roheiſen, v. Hamburg n. Halle. W. Röder, Schlemm
kreide, v. Magdeburg n. Halle. A. Jahn, Heu, von
Brandenburg n. Nienburg D. Hufmüller, desgl.
W. Seiche, Schwefel, v. Magdeburg n. Außig

Niederwärts, d. 24. Juli. W. Kettner, Braun
kohlen, v. Coswig n. Neuſt. Magdeburg. M. Hart
mann, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg F.
Andrege, Cichorienbrocken, v. Schönebeck n. Magdeburg

Magdeburg, den 24. Juli 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

e



1D

Beilage zu Rr.- I72. der

Vermiſchtes.
München d. 22. Juli. Die deutſche allgemeine

und hiſtoriſche Kunſt- Ausſtellung Howurde heute Mittag,
wie der Nürnberger Correſpondent““ berichtet im Auftrage des Kö
migs von dem Staats Miniſter v. Zwehl in feierlicher Weiſe eröffnet.

Aus Rawicz meldet man der „Schleſ. Ztg.“ von einem
Unglücksfalle bei den Schießübungen des Militärs Am 19. wurde
auf dem Schießplatze der dortigen Garniſon in liegender Stellung
nach zwei Scheiben geſchoſſen. Zufällig hatten ſich zwei Füſiliere gleich
zeitig in den Anſchlag gelegt. Das Zeichen war für den Zieler gege
ben und die Aufſichthabenden ganz dem Schießen zugewendet. Da
ſchießt einer der Füſiliere und der als Zieler aufgeſtellte Kamerad
ſpringt hervor um an die Scheibe zu gelangen, ohne das zur War
nung aufgeſteckte Zeichen zu beachten. Jhm ſowohl als dem im An
ſchlage Liegenden werden zwar ſofort Warnungen zugerufen aber zu
ſpät. Der zweite Schuß geht los und der unglückliche Zieler ſtürzt
lautlos zuſammen. Die Kugel war ihm durch den Unterleib einge
drungen und über den Hüftenknochen wieder herausgegangen Er
wurde zwar ſchleunigſt in das Lazareth geſchafft konnte aber nicht
gerettet werden und ſtarb nach zwei Tagen.
Nach der K. zugegangenen Privatbriefen aus Nordamerika
iſt der Miſſiſſippi dieſes Jahr, wie noch nie zuvor, angeſchwol-
len und über ſeine Ufer getreten. Alles niedere Uferland ſteht unter
Waſſer. Die Stadt Kairo, die mit enormen Koſten auf der Land
ſpitze, an deren linker Seite der Ohio in den Miſſiſſippi mündet,
erbaut und durch Dämme und Wälle geſchützt war, iſt weggefegt.
Der furchtbare Strom hat außerdem überhalb New-Orleans bei Bells
Plantage die Lovee durchbrochen, eine Maſſe von Baumwollen und
Zuckerplantagen zerſtört die Heerden weggeſchwemmt und viele Men
ſchenleben vernichtet. New Orleans ſoll unter Waſſer ſtehen und
Boote fahren die Straßen auf und ab. Der erlittene Verluſt iſt na
türlich noch nicht zu berechnen. Ein Amerikaner ſoll im Anfang unter
enormen Bedingungen verſucht haben, den Loveebruch zu bewältigen,

Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchkeſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 27. Juli 1858.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bie 26. Juli.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. Preckert a. Gräfendorf. Frau Baronin v. Bü
low m. Fam. u. Hr. Gutsbeſ. Suler m. Gem. a. Mecklenburg.
Büttner a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hemcken a. Hannover.
Winkens a. Dresden. Hr. Fabrik. Kühn a. Chemnitz. Hr. Baumſtr. Müller
a. Magdeburg. Hr. Jngen. Koch a. Stettin.

Stadt Zürich Hr. Seminar-Dir. Henning a. Cöslin. Hr. Jntend Auditeur
Roſemann a. Breslau. Hr. Rittergutsbeſ. Lehl m. Gem. g. Lyke. Hr. Rent.
Lear m. Gem. a. Liverpool. Frau Rittergutsbeſ. Bertram m. Töchtern a.
Schleſien. Die Hrrn. Kauft. Klauſe m. Gem. a. Kitzingen, Guthknecht a. Mag
deburg, Adam a. Staßfurt, Friedländer, Geſſert, Arnhold u. Müller g. Berlin.

Goldner Ring Hr. Legat.Secr. v. Große al Warſchau. Hr. Rittmſtr. a.
D. Baron v. Reihell a. Welterlingen. Frau Baronin v. Tiscie m. Bedienung
a. Mink. Hr. Fabrikbeſ. Kronländer a. Münſter. Hr. Oberlehrer Carlſen a.
Stargard. Hr. Jngen. Wilmsdorff a ln t Hr. Lehrer Held a. Sy
racuſe i. Nordamerika. Hr. Kaſſenführer Held a. Karbitz i. Böhmen. Hr. Hüt
un Grund a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Goldſchmidt u. Buſchke a.

erlin.
Golduner Löwe: Die Hrrn. Control. Wobeſe u. Tietze u. Hr. Geh. Sanitäts

rath Dr. Steinthal a. Berlin. Hr. Schloſſermſtr. Reinhardt a. Leipzig. Hr.
Ankerſchmidt Saran a. Altenplattow. Hr. Domadjunkt Stephan a. Merſeburg.
Die Hrru. Kaufl. Kuttner a. Detmold Thomas a. Magdeburg. Hr. Mühlen
beſ. Witting a. Lübeck.

Stadt Hamburg Hr. Bergmſtr. v. Sparre g. Eisleben Hr. Gutsbeſ. Uh
liſch a. Nichtewitz. Hr. Rent. Alsdorf a. Dresden. Hr. Ober-Rev. Steinfeld
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Graupner a. Crefeld Schoſſe a, Breslau, Kyritz,
Werner u. Bennecke m. Gem. a. Berlin Fackurl a. Göppingen, Dittmer a.
Sangerhauſen „„Wellenberg a. Altona, Bethmann a. Magdeburg Fleiſchmaänn a.
Fürth, Liebermann a. Frankfurt Brunner m. Gem g. Auelent.

Sehwarzer Bär: Hr. Schiffseigner Metze a. Kleinwangen.
Bräutigam a. Oſterfeld. Hr. Fabrik-Dir. Perutz a. Warsleben.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Schwab a. Marktbreit, Wagner a. Magde
burg, Krauße a. Oſchatz, Jsrael a. Wenner.“ Die Herrn. Fabrik. Benndorf a.
Schmölln Heilmann a. Altenburg Gebr. Himmighoffen a. Bremen Madame
Hirſchfeld a. Soltin. Hr. Secr. Walke a. Exfurt. Frl. Schmidt g. Bern

Magdeburger Bahnhnor z Die Hrrn. Bürgermſtr. Schlaaff m. Frau a.
Crinitz, Herwes m. Frau g. Rebel. Hr. Prof. Leſaint m. Frau u. Hr. Rent.
Vchtenſtein a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Victor a. Bremen Joſephſohn,
Ronnefeld m. Frau u. Meſumtna. Berlin. Frl. Göring, Erzieherin a. Altenburg

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Director
Hr. Grubenbeſ.

Hr. Kaufut.

aber er mußte es in Verzweiflung aufgeben. 25. Juli. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr ſ. Tagesmtttel
Luſtoruck 330,52 Par. L. 929,62 Par. T. 330,61 Par. T. 330,25 Par D.

Singakademie. Dunſtdruck 4,60 Par. L. 5,02 Par. L. 1,59 Par. L. 74 Par. D.
Dienstag den 27. Juli Abends G Uhr im Saale zum Kronprin Rel. Feuchtigkeitß 75 pCt. 72 C 756 Ct. 77 Et.

zen letzte Clavierprobe zum Samſon. Der Vorſtand. Luftwärme 13,2 G. R. 14,7 G. R. 13,0 G. Rin. 138,6 G. N.

Bekanntmachungen.

Der am 25. d. M. 5 Uhr Nachmitt. aus
Frankfurt a/ M. abgegangene Schnellzug
nach Berlin hat den Anſchluß in Gunters
hauſen nicht erreicht.

Halle den 26. Juli 1858
Königl. Poſt Amt.

Fesea.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
I. Abtheilung,

Halle a/S. den 20. Juli 1858 Vormittags
141 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Fer
dinand Stahlſchmidt hier iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 20. Juli d. J.
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Juſtizrath Riemer hierſelbſt beſtellt. Die
Glaäubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert in dem

auf den 3. Auguſt 1858 Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Terminszimmer Nr. 6 anberaum
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 24. Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht

oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
uliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein

ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An

ſprüche dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 24. Auguſt d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals
auf den 11. Sept. d. J. Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Terminszimmer Nr. 6 zu er
ſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird
geeignetenfalls mit der Verhandlung über den
Akkord verfahren werden.

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt bis zum
23. October d. J. einſchließlich feſtgeſetzt, und
zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach Ab
lauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen
Termin

auf den 10. Novbr. d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem genannten Kommiſſar anberaumt; zum
Erſcheinen in dieſem Termin werden die Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten anmelden werden.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechts Anwalte Wilke, Fritſch,
Goedecke, Schede, Fiebiger v. Bie
ren und Seeligmüller zu Sachwaltern
vorgeſchlagen

Jm Auftrage der Frau Wittwe Sachſe ſol
len folgende aus dem Salzmann' ſchen Nachlaß
auf ſie gelangte Ackerpläne:
1) 49 Morgen 70 Ruthen im langen und

breiten Felde
2) z des Planes von 43 Morgen 18 Ru

then im langen Krienitz und langen Pfühl
vurch mich meiſtbietend auf 6 Jahre von Mi
chaelis d. J. ab verpachtet werden.
dazu Termin auf

Jch habe

den 7. Auguſt Nachmittag 3. Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anbergumt und lade
Pachtluſtige dazu ein. Die Bedingungen kön
nen bei mir eingeſehen werden.

Halke, den 26. Juli 1858 uDer Juſtizrath Goedecke.

In hieſtger Königlichen Straf Anſtalt wer
den fortwährend Federn zum Schleißen ange
nommen.

Bekanntmachung.
Die hieſige Rathskellerwirthſchaft ſoll auf
den 9. Auguſt er. Vormittags

10 Ubr
an Magiſtrats Stelle auf 6 Jahre vom 24. Au
guſt dieſes Jahres ab öffentlich an den Meiſt
bietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl
unter den Licitanten, verpachtet werden.

Pachtluſtige werden dazu mit dem Bemer
ken eingeladen daß die beſondern Bedingun
gen im Termine bekannt gemacht werden ſollen
ünd daß Auswärtige ſich über Moralität und
Zahlungsfähigkeit im Termine auszuweifen
haben.

Schkeuditz, den 21. Juli 1858.
Der Magiſtrat.

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt an eine ru

hige Familie zu vermiethen und I. Octbr. zu
beziehen Geiſtſtraße 35. u

Friſcher KaltOonnerstag und Freitag den 29. und 30. Juli
in der Giebichenſtein er Amtsziegelei.

De E. Kummer in Leipzig ſt ſoeben
erſchienen und durch alle Buchhandlungen, in

alle durch diePfeſffersche Buchhandlung
zu erhalten
Stubba, A. Rechenbuch für Volksſchulen.

2r. Theil. Die einfache Regeldetri und die
darauf ſich gründenden Rechnungen; ſowie
die Decimalen Quadrat u. Kubikwurzeln.

12 Ngr.



Jn der Rettungsanſtalt in Düſſel
thaleiſt erſchienen und in allen Buchhandlun
gen zu haben

Kurze Auslegung der erſten 25 Pſal-
men, als Verſuch einer practiſchen Erklä
rung der Pſalmen zur Anregung und För
derung der Schrifterkenntniß, von E. Tau
be, Paſtor in Unterbarmen. In farbigem
Umſchlag geh. 15

Welcher Erdenpilger hätte nicht ſchon reichen
Troſt und. Erbauung in dem köſtlichen Pſalm-
büchlein gefunden. Die Pſalmen ſind ja die
jenigen Gottesworte, in welchen vorzugsweiſe
für alle Fälle der Erdennoth, wie der Erden
freude ein an Erfahrung reiches Herz ſchlägt.
Doch liegen die in ihnen gebotenen Schätze
nicht immer ſo offen zu Tage. Der Verfaſſer
iſt daher hinein geſtiegen in den Schacht, und
hat Edelſteine und köſtliches Erz zu Tage ge
fördert, ſo daß ſie Niemand ohne Bereicherung
und Vertiefung ſeines innern Lebens aus der
Hand legen wird.

Das erſte Morgenroth oder die erſte
Unterweiſung im Chriſtenthum.
Ein Büchlein für Kinderſtuben und Klein
en In farbigem Umſchlag. 16.
Alle Lehrer und Erzieher machen die ſchmerz

liche Erfahrung, daß vielen ihrer Kinder die
Empfaänglichkeit für das Bibelwort fehlt ſo
daß ſie bei Anhörung der bibliſchen Geſchichte
gleichgültig bleiben oder doch dieſe nicht nach
drücklich auf ſich wirken laſſen. Dem begeg
net bei den kleinſten 4— S8jährigen Kindern un
ſer „Morgenroth““ z es ſchwächt durch Erklä
rung nicht den Eindruck ab ſondern macht die
Sache dem Verſtande klarer, dem Herzen ein
dringlicher. So empfiehlt ſich das Büchlein
allen Müttern, Kleinkinderlehrerinnen und Ele
mentarlehrern.

Für eine naheliegende Eiſengießerei mit Ma
ſchinenbauanſtalt wird ein thätiger Agent der
das Fach kennt, geſucht. Offerten mit F. G. G.
ſind bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung niederzulegen.

Einige tüchtige Malergehülfen erhal
ten gut lohnende und dauernde Beſchäftigung
beim Maler N. Erlandſen in Erfurt,
Michaelsſtraße Nr. 2584c. Reiſekoſten wer

HOnechte Lilionesevom Erinder Verd. Rothe in Berlän,
unter der Garantie daß die Wirkung bei derſelben in 14. Tagen geſchieht widrigenfalls dasGeld zurückgezahlt wird, befreit die Haut von Sommerſproſſen, Finnen, trocknen und feuch

ten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, und verändert
einen gelben Teint in zarten weißen demſelben eine jugendliche Friſche gebend. Preis pro
Flaſche L7 I bis 1 Dieſe ächte, vielfach bewährte Lilionese, welche von der Kö
nigl. Preuß. Medieinal Behörde eoneeſſionirt iſt, wolle man nicht mit Nach
ahmungen, unter demſelben Namen angeboten verwechſeln, welche keineswegs die von uns
garantirte Wirkung haben können, da die Fabrikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird.

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein
Herr W. esse, Schmeerſtr. 36.

Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Reſchel.
Rothe Co. in Berlin

Etabliſſement?
Unter heutigem Tage errichtete ich in dem Hauſe des Herrn Wagenfabrikant gKathe,

Leipzigerſtraße Nr. 95, ein An

Handschuh-Geschäft eigner Fabrik
und bitte, indem ich mich dem Wohlwollen eines geehrten Publikums beſtens empfehle und
bei reeller Bedienung Billigkeit zuſichere, um geneigten Zuſpruch. c atte

Halle, den 20. Juli 1858. ErgebenſtS o rerttt Hermann Fug.Jn der Pfeſferschen Buchhandlung in Halle iſt zu haben

Zehn Gebote der Landwirthſchaft.
onDr. William Löhe.

e Mit 46 Abbildungen
2. Auflage gr. 8. 1856. broſch. 24 Ngr.

Landwirthſchaftliche Buchhaltung
von

Armin Graf zur Lippe- Weißenfeld.
4. broſch. 12 Ngr.

Engl. Portland und Roman Hül neraugen PflaſterCement empfiehlt in vorzüglicher friſcher rühmlichſt kannt u. approbirt, a Stück t

Waare zu den billigſten Preifen Gebrauchean weiſung t empfehlt
e Earl Hachtmann, G Leicdentrost, gr. Ulrichsſtr. 11, und

Alter Markt 34 Carl Reichel in Eisleben.
Ein ſehr vortheilhaft eingerichteter Gaſthof Raffinirtes Baum-Oel,
in ſchönſter Lage der Stadt ſoll mit oder ohne von hohem Fettgehalt ſparſam und hell bren
Inventar aus freier Hand verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt

Carl Hachtmann,
den vergütet.

Ein junger Mann ſucht unter beſcheidenen

nend, empfehlen wir in dieſem Jahre an Stelle
des weniger guten und theureren raff. Rüböls.

W Hiüirstenberg Sohn,Anſprüchen als Commis eine Stelle in einem
Manufakturwaaren Geſchäft en gros d
Aetail. Gefällige Abreſſen werden süb M. S.
Nr, 90 Sangerhausen poste restante erbeten.

Ein coulanter, ſehr zu empfehlender Agent
in Mainz wünſcht an dortigem Platze den
Zucker Verkauf für eine Fabrik oder Handlung
zu übernehmen.

S EGef. Adreſſen werden unter A. M 70
posle rest. Ka Il erbeten.
Ein gern thatiger ſolider junger Kauf
r tüchtig im Colontalw., Lan-
desproducten, Wein-, Spirituoſen-
und Tabackgeſchäft, ſucht eine ſeinen Lei

Alter Markt 344e o t S Kenvorff ver dem Oel Raſſinerie S
Jm Hauſe des Gr. Seckendorff vor dem re Pack-Kiſten und Pack-KöI. October an die Stelle Lerr? m und ack derrſind ſtets in großer Auswahl billig zu haben

bei W. Fürſtenberg S Sohn.
R Sein Lager von geſchnittenen Höl

zern jeder Qualität hält in großer Auswahl
einem hieſigen und auswärtigen Publikum un
ter Zuſicherung reellſter und billigſter Bedie
nung beſtens empfohlen

Auguſt Vogler eGeiſtſtraße Nr. 855, Einfahrt Harz Nr.

Kirchthore wird zum
des verſtorbenen ein noch rüſtiger Hausmann
geſucht, der verheirathet ohne zahlreiche Familie
iſt neben Ehrlichkeit und Treue auf Ordnung
und Reinlichkeit hält und zugleich Luſt und
Geſchick zu Gartenarbeit beſitzt. S

Halle d. 24. Juli 1858.
Eine herrſchaftliche Wohnung Bel Etage,

4 Stuben 4 Kammern, Küche, Bodenraum,
Keller, Mitgebrauch des Waſchhauſes, Saal
und Brunnenwaſſer, iſt zum 1. October e. zu
vermiethen auch kann ein Pferdeſtall und Wa
genſchuppen erforderlichen Falles mit dazu ge
geben werden. Näheres beim Kaufmann Für
ſtenb rg sen, große Ulrichsſtraße Nr. 88.

ſtungen entſprechende Stellung und zwar an
liebſten als Reiſender. Gef. Offerten wolle
man unter Chiffre B. M. 56 poste restante
Leipzig ſenden

Eine im Kochen erfahrene
ſich allen geehrten Herrſchaf. en

Strohhof Gerbergaſſe Nr. 15.
Ein junger Mann welcher die Material

andlung zu erlernen wünſcht Sohn acht
arer Eltern, von außerhalb, finder ſo

fort oder zum 1. October eine Stelle bei

Guſtav Niemeyer,
an der Moritzkirche Nr. 5.

Dampf- Maſchinenwärter geſucht.
In einer Stadt Thüringens wird bis zum
1. Septbr. d. J. ein mit guten Zeugniſſen ver
ſehener unverheiratheter Mann geſucht.

Frau empfiehlt Veränderungshalber beabſichtige ich den Kauf
laden in der unteren Etage meines Wohnhau
ſes am Markte hier, worin ſeit Jahren ein
ſchwunghaftes Material und Schnittwaaren
geſchäft betrieben wird, und womit ein geräu
miges Schanklocal verbunden iſt zu Michael
d. J. mit allen nöthigen Zubehörungen zu ver
miethen.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Zu
ſchriften oder perſönliche Anfragen der Kaufmann

Chriſtian Friedrich Brohmer-
Freyburg a/u, am 21. Juli 1858.

Nebenbranchen die eine alte Kundſchaft undWo ſagt Ed. Stückrath. in der Erpe ſehr en e an hat zu ehe
dition dieſer Zeitung auf frankirte. Anfragen nahme ca. 15,000 nöthig ſind, iſt wegen
Pacht Geſuch. Es wird ein noch im Kränklichkeit ves Jnhabers zu verkaufen
Gange befindliches Material Geſchäft zu Wo und von wem wird auf Adr. W. W.
pachten geſucht. Gef. nähere Angaben wer 100, welche Ed. Stückrath in der Expe
den unter Chiffre A. Z. poste restante MalI dition dieſer Zeitung befördert umgehend mit

hausen franco erbeten. getheilt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Sprit und Eſſigfabrik mit verſchiedenen

Schilfſeile
lagern in ſchönſter Qualität zum Verkauf bei

T. Teſſe in Halle.
Eis verkauft Gusta y Schiſack.

Neue Kartoſſeln,ſehr ſchn, in der Oekonomie Klausth.r

ſtraße Nr. 18. ne
Maſchinen einfachſter Conſtruction für

Bereitung der Selters- und Sodawaſſer c m
Großen, 5 6 hundert Flaſchen täglich ſowie
Schaumweine ſtehen für geringe Preiſe zum
Verkauf. Fr. Adreſſen B. A. poste reslanle

Halle a/S. e SEine leichte, feſt gebaute und ſehr wenig
gebrauchte Chaiſe nebſt Pferd (brauner Wal
lach, gut einſpännig eingefahren) ſteht bin
zu verkaufen. Wo? ſagt Herr Ed. tück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein ſchwarzbraunes Pferd bis
her einſpannig gefahren auch zum
Reiten zu brauchen verkaufen

D. Sachs Co.
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